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kommunal:

bessere verkehrserschliessung durch abaenaerung des flasch enwidmungs-

und bebauungsplans in meidling und Liesing

1 Wien , 27 . 4 . ( rk ) breitere Strassen und damit verbunden ein

leistungsfähigeres Verkehrsnetz sind die Schwerpunkte von zwei neuen

flaechenwidmungs - und bebauungspLaenen fuer teile des 12 . und 23.

bezirks.
fuer das gebiet zwischen pfarrgasse , zampigasse und dem Unien-

zug 1 - 2 - 3 - 4 wurden die befoauungsbestimmungen generell ueber-

arbeitet und zusammengefasst , mit der Verbreiterung der Strassen auf

zehn meter mit einer gehsteigbreite von 0,8 meter beziehungsweise auf

16 meter mit einer gehsteigbreite von 1,5 meter soll der ortskem in

inzersdorf ein leistungsfaehiges strassennetz erhalten , fuer das

Wohngebiet zwischen dem inzersdorfer friedhof und der pfarrgasse

sollen die bestimmungen der bauklasse 2 in kraft treten , was bedeu¬

tet , dass bei der errichtung von neuen gebaeuden eine bauhoehe von

10,5 meter nicht ueberschritten werden darf.

die neufestsetzung des flaechenwidmungs - und bebauungsplans

fuer das gebiet zwischen am schoepfwerk , nauheimergasse , liesingbach,

altmannsdorfer strasse , zanaschkagasse und an den eisteichen soll

ebenfalls die Voraussetzungen fuer eine leistungsfaehige verk ehrser-

schliessung , vor allem im bereich der wohnbauten ♦ ' am schoepfwerk ' * ,

sch 3 f f sn
fuer beide genannten gebiete gilt , dass an den gebaeudefronten,

die weniger als 16 meter bautinienabstand von einer oeffentlichen

verkehrstlaeche besitzen , keine erker , balkone oder vorspringende

loggien errichtet werden duerfen.

die abaenderungsantraege der flaechenwidmungs » und bebauungs-

plaene liegen bis 26 . mai in der magistratsabteilung 21 ( rathaus,

5 * stiege , 2 . stock , tuer 413 ) waehrend der amtsstunden von 7 . 30 bis

15 . 30 uhr zur oef fentlichen ainsicht auf . ( ba)
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kommunal :

wiedereroeffnung des wiener wassertei tungsmuseums

2 Wien , 27 . 4 * ( rk ) sonntag , den 1 . mal , wird in kaiserbrunn un¬

weit der Ortschaft hirschwang , marktgemeinde reichenau an der rax , im

suedlichen niederoesterreich sine sehr originelle schau wiederer-

oeffnets das wiener Wasserleitungsmuseum , das geschieht ® , ent Wick¬

lung und bedeutung der 1 . wiener hochqueltenleitung in exponaten,

schaubildem und anderen darstellungen , die auf die bedeutung dieses

wichtigen wassertieferanten fuer die grosstadt Wien hinweisen , zeigt.

im jahre 1973 , anlaessllch des hundertjaehrigen bestandas der

1 # hochquellenwasserte ! tung gegruendet , gliedert es sich in sechs

gruppen : die projektierung , baugeschichte und technik dieser Wasser¬

leitung , die geotogie , hydrogeologie und Hygiene in karstgebieten,

das wasserteitungsprojekt sieben quellen , die historische Wasser¬

leitungen in Wien , erinnerungsgegenstaende , veroeffentHebungen und

einschtaegigen humor , schliesslich kunst und Wasserleitungen sowie

ausgrabungen und funde beim bau der 1 . wiener hochquellenWasserlei¬

tung.
das kleine museum , das jeweils ueber die Sommermonate allgemein

zugaenglich ist , bietet allen interessierten nicht nur Information,

sondern in Verbindung mit einem ausflug im reizvollen hoelltTital

auch wertvolle erholung . oeffnungszeiten jeden sonn — und feiertag

vormittags , sonst gegen Voranmeldung.
ein weiteres wasserteitungsmuseum , das die geschiente der 2.

wiener hochquetlenwasserteitung sowie verschiedener wiener wasserver-

sorgungsantagen darstetten wird , befindet sich in wiidatpen ( Steier¬

mark ) in Planung , ( wfz)
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kommunal s
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gemeinsame Werbung fuer staedtische und private baeder

5 Wien , 27 . 4 . ( rk ) dienstag fand unter dem vorsitz von gemeinde¬

rat leopold wiesinger die erst © Vollsitzung des neuen

Unterausschusses baeder der ge schaef tsgruppe staedtische dienstlei-

stungen und konsumentenschutz statt , im lauf der diskussion kamen

die mitglieder des Unterausschusses uebarein , fuer die staedtischen

und die privaten baeder Wiens eine gemeinsame Werbung zu erarbeiten.

stadtrat heinz n i t t e l , der an der Sitzung teilnahm,

wies einleitend auf die bedeutung der oeffentlichen baeder Wiens

fuer volksgesundheit , sport und erholung der bevoelkerung hin . der

bau und betrieb von oef fentlichen baedem , die nicht zuletzt auch

dem Schwimmunterricht der schueler und der sportausuebung der Jugend

dienen , sei eine sehr alte aufgabe der gemeinde , das schliesse aber

nicht aus , dass auch die privaten baeder einen wichtigen Stellenwert

haben , so dass es zwischen kommunalen und privaten baedern kein kon-

kurrenzverhaeltnis , sondern gemeinsame Interessen gebe , ( wfz)
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lokal:
s » ssxasBsa

ein maerchenwald fuer taxenburg

3 wien , 27 . 4 . ( rk ) der * Schlosspark Laxenburg soll einen maerchen-

wald erhalten , die betriebsgesellschaft verhandelt derzeit mit einem

unternehmen ueber die einrlchtung eines maerchenwaldes auf einem 20

hektar grossen areal , die einzelnen Stationen sollen auch mit einer

liliputbahn erreicht werden koennen . Vorbilder fuer den maerchenwald

gibt es vor allem in holland , wo man mit derartigen einrichtungen die

bester erfahrurger gemacht hat.

das erholungsgebiet Schlosspark Laxenburg erfreut sich staendig

steigender beliebtheit . im verjähr zaehlte man ueber eine halbe mil-

lion besucher , halbwegs gutes wetter vorausgesetzt , sollten sich

diese zahlen auch heuer wieder erreichen lasser.

der Campingplatz wurde ausgestattet , die saritaeren arlager er¬

neuert , so dass wieder der internationale Standard 1 a erreicht wur¬

de . auf den 25 hektar grossen wasserttaechen stehen 18 elektro - und

70 ruderboote zur verfuegung.
der eintritt in den schlosspark bleibt mit 4 Schilling unver-

aendert . ( wabvg)
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lokal:
« nt «tat ac * m sc * *

zeckenimpfaxtion wird verlaengert
bereits 10 * 000 geimpft

4 Wien , 27o4 . ( rk ) die vom gesundheitsamt der Stadt Wien durch-

gefuehrte Impfaktion gegen die durch zecken uebertragbare fruehsom-

mermeningitis wird infolge des regen interesses verlaengert . nach

einer mltteilung des gesundheitsamtes haben bisher fast 10 * 000

Wienerinnen und wiener von der moeglichkeit gebrauch gemacht , sich

gegen die 9 » zeckenkrankheit 9 * zu schuetzen * die irnpfaktion , die ur-

spruenglich kommenden freitag zu ende gegangen waere , wird noch bis

einschliesslich 28 . mai weitergefuehrt werden , die komplette Impfung

besteht aus drei teilimpfungen . der ab stand zwischen der ersten und

zweiten teilimpfung soll zwei bis zwoelf wochen , zwischen der zweiten

und dritten teilimpfung etwa neun bis zwoelf monate betragen «, erst

nach der dritten teilimpfung ist der geimpfte volliramunisiert und

fuer drei jahre gegen die fruehSommermeningitis geschuetzt.

geimpft wird in allen bezirksgesundheitsaemtern dienstag und

freitag von 9 bis 11 uhr sowie in der Impfstelle des gesundheits-

arates , 1 , gonzagagasse 23 , 2 . stock , Zimmer 215 von montag bis frei¬

tag von 8 bis 12 uhr . die kosten pro teilimpfung betragen 180 s.

da die moeglichkeit einer impfung nur in der kuehleren jahres-

zeit besteht , in der eine infektion durch zecken noch nicht erfolgt

sein kann , appelliert das gesundheitsamt an die bevoeIkerung , die ihr

gebotene Chance jetzt zu nuetzen . ( zi)
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schon 200 . 000 * 9 wien - besucher * * in rom

6 wieh t 27 . 4 <> ( rk ) die grosse praesentation * » wien in rom -
Spiegelbilder einer stadt * 9 findet grossstes interesse : seit mitte
april haben schon mehr als 200 . 000 besucher die zehn Kunstausstel¬
lungen , das Stadtmodell und die multivision im palazzo delle
esposizioni gesehen , besonders interessiert waren 500 Vertreter
italienischer reisebueros , fuer die ein eigener empfang gegeben
iMjrde . ein grossteil der ausstellungen wird von rom direkt nach
florenz transferiert und dort vom 21 . mal bis mitte juni im Zusam¬
menhang mit einem nachfolgenden gastspiel der wiener staatsoper
zu sehen sein , ( fvv)
1010

Verkehrszeichen mit neuem gesicht : die Kurzparkzone und parkverbot

mit zusatztafel

7 Wien , 27 . 4. ( rk ) die ersten fuenf der neuen viereckigen kurz»

parkzonentafeln wurden heute mittwoch gegen die alten Verkehrszei¬

chen in der felderstrasse und in der lichtenfelsgasse rund um das

rathaus ausgetauscht , nach der 6 . strassenverkehrsordnungsnovelle,

die ab 1 . Jaenner 1977 in kraft trat , unterscheidet sich das Park¬

verbot von der Kurzparkzone nur mehr durch die aufschrift " anfang”

und * » ende * * . bei der kurzparkzone steht zusaetzlich das wort

• » kurzparkzone * * ausgeschrieben , das ende der kurzparkzone ist durch

eine graue tatet mit einem schwarzen querstrich gekennzeichnet , ( ba)
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kommunal?
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u - bahn - bau - kein ® vrrzosgarungen
wie vorgesehen mitte 1979 bis Stephan sptatz

8 Wien , 27 . 4 . ( rk ) im bauzeitenplan des u - bahn »feaus gibt es keine

verzoegerungen . wie vorgesehen wird di # u 1 mitte 1979 bis staphans-

pUtz verkehren , betonte stadtwerkestadtrat franz n e k u L a

mittwoch im wiener stadtsenat . auf anfrage von oevp - stadtrat doktor

guenther g o l l e r hatte nekula vorher einen bericht darueber

gegeben , warum im vergangenen Jahr von den 2,7 milliarden u - bahn-

geldem 334 millionen nicht verbraucht worden waren.

die Ursachen dafuer Liegen Laut nekuLa darin , dass im budget

ausgaben fuer unvorhergesehenes enthalten waren , dadurch , dass Jedoch

diese ereignisse nicht eingetreten sind , kam es zu minderausgaben.

nekula nannte als beispiele vorgesehen gewesene investitionsarbeiten

im bereich nestroyplatz , die sich Jedoch nicht als notwendig erwie¬

sen . im bereich nordbahngelaende kam es wegen forderungen der bundes-

bahn zu bauzeitverzoegerungen , wodurch ebenfalls der volle ansatz

nicht verbraucht werden konnte , einsparungen ergaben sich auch m

bereich der Stationen rossauer laende und schottenring , ferner gab es

minderausgaben dadurch , dass im Zusammenhang mit dem einsturz der

reichsbruecke u - bahn - planungsarbeiten eingestellt wurden und dass

eine kabellegung wegen der sperre der floridsdorfer bruecke nur

provisorisch vorgenommen wurde.

im uebrigen betonte nekula , dass heuer fuer den u - bahn - bau drei

milliarden vorgesehen sind , das sind genau Jene 300 millionen mehr,

die man im verjähr nicht ausgegeben hat.

oevp - stadtrat dr . goller machte trotzdem weiterhin bedenken

geltend , er verlangte einen modus , damit nicht der finanzstadtrat

allein ueber solche virements bestimmen kann , sondern die beschlösse

in einem kollegialorgan gefasst werden , ( pr)
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Wirtschaft?
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5 . internationaler urbanicom Kongress eroeffnet

9 Wien , 27 . 4 . ( rk ) bundespraesident dr « rudolf k i r c h -
sch laeger eroeffnete mittwoch in Wien den auf drei tage
anberaumten 3 . internationalen urbanicom Kongress , thema des
Kongresses ist der f » kampf um die Kaufkraft - Planung und Städt¬
en tWicklung » * * in fuenf arbeitskreisen werden so wichtige fragen
wie einkaufsstrasse oder einkaufscenter , grosse und kleine Unter¬
nehmungen - Konkurrenz oder Kooperation , stadtemeuerung und stadt-
erweiterung behandelt , grussadressen an die rund 400 teilnehmer aus
15 nationen richteten stadtrat hans m a y r in Vertretung von
buergermeister leopold gratz und der wiener handeIskammerpraesident
ing . karl dittrich. ( sei)
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kommunal , :
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iTi alter weit bildstatistik - eine wiener erfindung

ausstellung wuerdigt das werk des wiener Wissenschafters dr . neurath

11 wien $ 27 . 4 . ( rk ) die sogenannte bildstatistik , die heute in

aller weit in paedagogik und Information angewandt wird , um kompli¬

zierte vorgaenge praegnant und leicht erfassbar darzustellen , ist

eine wiener erfindung j der wiener universalwissenschafter dr . otto

neu r a t h hat sie im rahmen seiner vielfaettigen taetigkeit als

Soziologe , nationaloekonom und volksbitdner in seiner heimatstadt

entwickelt , seinem werk ist die ausstellung » » grafische kommuni-

kation » * gewidmet , die heute mittwoch , um 18 uhr , in der zentrale

der » » z * » von vizebuergermeister hubert p f o c h eroeffnet wurde.

pfoch wies in seiner eroeffnungsrede , in der er leben und werk

neuraths ausfuehrlich wuerdigte , besonders auf dessen auseinander-

Setzungen und ein flussnahmen auf den wohnbau im Wien der ersten repu-

blik hin . neurath hatte eine organisatorische taetigkeit im wohnbau-

Programm der gemeinde wien uebemommen und war jahrelang general-

sekretaer des oesterreichischen verbandes fuer siedlungs - und klein¬

gartenwesen . noch heute sind seine Untersuchungen und bildhaften

darstellungen des Zusammenhangs zwischen saeuglingssterblichkeit und

wohnqualitaet aeusserst eindrucksvoll : eine seiner grafiken zeigt,

dass 1925 in den ungesunden , weit ueberbelegten Wohnungen in Otta¬

kring doppelt so viel saeuglinge starben als in den groesseren

Wohnungen des wohlhabenden bezirkes josefstadt . neurath setzte sich

ausfuehrlich mit dem sozialen wohnbau Programm der stadt wien ausei¬

nander . neben der qualitaet dieser Wohnungen wuerdigte er vor altem

die in frastrukturat len einrichtungen - wie kindergaerten , waescherei-

en , badeantagen , kinderfreibaeder , leseraeume , vortragsraeume,

tum - und ktubraeume.
es ist nicht uninteressant , dass neurath sich zu dieser zeit

mit der damals progressiven architektur auseinandersetzte und 1931

zu dem Schluss kam : der architektanradikalismus geht keineswegs

immer mit einem sozialen radlkalismus konform , der das leben breiter

massen wirklich neugestaltet , in wien - so neurath - hat damals der

• /.
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architektenradlkalismus wenig boden gefunden , jedoch tatsaechlich

durch planmaessig ® , rastlose arbeit eine wirkliche Wohnkultur ge¬

schaffen.
neurath , der mit unterstuetzung der gemeinde Wien , der Sozial¬

versicherungen und der arbeiterkammer 1925 das gesellschafts - und

Wirtschaftsmuseum gegruendet hat , schuf die bildstatik vor allem

deswegen , weil er seine wissenschaftliche taetigkeit als volksbild¬

nerische und soziale au f klaerungsau f gabe ansah . er erkannte bereits

damals , dass der staatsbuerger so gut wie moeglich ueber sozialoeko-

nomische Probleme informiert sein soll , um ein politisches bewusst-

sein zur mitentscheidung entwickeln zu koennen.

die ausstellung ist bis zum 13 « mal 1977 in der kassenhalle

des 8 8 z 8 f - hauptgebaeudes , 3 , gigergasse , waehrend der kassastunden

geöffnet , ( smo)
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kommunal :
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fussgaengerzons rund ums kuenstterhaus

12 Wien , 27 . 4 . ( rk ) wie stadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r heute mittwoch im pressegespraech des buergermelsters

berichtete , kann die fussgaengerzone kuenstlarhaus , die die beiden

Strassenraeume akademiestrasse und dumbastrasse umfasst , gleich¬

zeitig mit der rteugestaltung des karispLatzes realisiert werden,

die kuenftige Verkehrsorganisation karlsplatz ermoegllcht die auf-

lassung der beiden fahrbahnflaschen dieser Strassen , die 60er - stras-

senb ahn Linien werden allerdings noch laengere zeit durch die aka-

demiestrasse fuehren.
das Projekt , das von architekt staber entworfen wurde , sieht

eine arenaartige oeffnung in der akademiestrasse vor . diese absen-

kung soll die unterirdische u - bahn - station mit dem Untergeschoss

des kuenstlerhauses verbinden und somit zur aktlvierung des kuenst-

lerhauses beitragen , eine weitere fussgaengerverbindung wird dadurch

auch aus der u - bahn in richtung kaerntner strasse ermoegllcht.

vor der Handelsakademie wird die • » arena » * zum * » erweiterten

pausenbereich » • fuer die schueler , fuer das kino ergibt sich eine

aeussere foyerzone.
die » ’ arena * * ist in vier terrassen angelegt und gegen die

strassenbahn hin abgesichert.
die flaeche zwischen kuenstlarhaus und musikverein soll kuenf-

tig fuer ausstellungen , aber auch als foyerbereich fuer das theater

und den musikverein zur verfuegung stehen.
der vorhandene abgang zum restaurant bleibt erhalten , in den

randbereichen der fussgaengerzonen werden sitzbaenke aufgesteltt.

als bodenbelag sollen betonplatten mit einer entsprechenden ober-

flaechenstruktur verwendet werden , als beleuchtung sind bogen lampen

vorgesehen , der baumbestand bleibt erhalten und wird gegen die bun-

desstrasse hin noch ergaenzt . als zusaetzlicher laermschutz gegen die

fahrbahn soll eine dichte hecke gepflanzt werden.

die befahrung der fussgeherbereiche fuer ein satzf ahrzeuge oder

aus besonderen anlaessen ist jederzeit moeglich . ( ba)
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kommunal :

auch dar staphansplatz wird bald fussgaengerzone

13 wien , 27 . 4 « ( rk ) in wenigen monaten wird aus dem fS stephans¬

loch » » wieder ein stephansplatz , der nach den wuensehen der bevoel-

kerung ^
den empfehlungen von fächleuten und der Zustimmung der

Politiker ausgestaltet werden kann * in der Pressekonferenz des

buergermeisters stellte heute mittwoch stadtrat unlv . - prof . doktor

rudolf w u r z e r das von der Stadtplanung ueberarbeitete ge-

staltungsmodell fuer den stephansplatz vor « besonderer wert wurde

auf die gliederung des platzräumes gelegt , die zu einer optischen

Verkleinerung der gesamtf laeche tu ehren soll , wie die * 1 rath aus-

korrespondenz * * bereits berichtete , soll der stock - im - eisen ^ platz

durch hervorheben des bodenbelages wieder einen eigenstaendigen

Platzcharakter erhalten « durch randsteinfriese wird der eindruck

von gehsteigen vermittelt , die pflastermusterung wird zu den gebaeu-

den hin im senkrechten Winkel stehen«
stadtrat dr , wurzer trat fuer eine sparsame moeblierung auf

diesem markanten platz , der am besten fuer sich selbst spricht , ein.

als beleuchtung werden altstadtlampen in kandelaberform verwendet.

da ein grossteil der Pflastersteine in staedtlschen depots vor¬

handen ist , kann die bodenausgestaltung so fort nach Schliessung der

baustelle erfolgen , mit der Pflasterung wird zuerst vor dem riesentor

begonnen«
dass die teureren loesungen nicht immer die besten sind , bewei¬

sen zwei vergleichszahlen , das gestaltungsmodell der architekten

holzbauer/windprechtinger , das keine uebereinstimmung erzielen konn¬

te , haette 47 millionen s gekostet , das neue modelt wird um 37

millionen realisiert werden » ( ba)
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kommunal i

gratz fuer rechnungshofkontrolle ueber holding - betriebe

14 wlen f 27 . 4 * ( rk ) buergermeister leopold gratz teilte

in seinem mittwoch - gespraech mit , dass er schon zweimal in brieten

an die drei klubobmaenner des Parlaments verlangt hat , eine kontrolle

der wiener holding - betriebe durch den rechnungshof zu ermöglichen,

derzeit ist - wie auch ein neuerliches gespraech des buergermeisters

mit rechnungshofpraesiden t dr . kandutsch bestaetigt hat - e ^ne kon-

trolle dieser betriebe durch den rechnungshof nicht moeglich . damit

sie stattfinden kann , waere eine aenderung der bundesverfassung not«

wendig.
der buergermeister erhielt nun antworten der drei klubobmaenner

auf den wünsch der stadt Wien . abg . peter ( fpoe ) teilte mit , dass die

fpoe erwaegen wird , einen Initiativantrag in dieser sache einzubrin¬

gen « abg . dr . koren ( oevp ) schrieb , dass es aufgabe dar bundesregie-

rung sei , einen entsprechenden antrag einzubringen , abg . dr . fischen

( spoe ) erklaerte , dass er jederzeit zu gespraechen ueber diese frage

bereit sei.
gratz sagte , er habe gehoert , dass andere bundeslaender gegen

eine kontroltmoegllchkeit des rechnungshofes ueber landesgesetlschaf-

ten bedenken haetten . er werde deshalb dieses thema in der Landes«

hauptleutekonferenz zur spräche bringen , die stadt Wien sei jeden-

falls an einer solchen kontrollmoeglichkeit aeusserst interessiert.

( sti)
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kommunal:
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dachbodenausbau : rund ein fuenftel der antraege bewilligt

15 Wien , 27 . 4 . ( rk ) der grund , warum bisher nur ein fuenftel

aller antraege fuer den ausbau eines dachgeschesses von der bau-

polizei genehmigt werden konnte , liegt groesstentells in der un-

vollstaendigkeit der antragsunterlagen , erklaerte heute stadtrat

univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r im pressegespraech des buer-

germeisters zu den geruechten ueber die baupolizei , die » » paepst-

licher als der papst sei * » , in vielen faellen werden die in der

bauordnung verlangten nachweise ueber waermedaemmung , Schallschutz

und brandschutzbestimmungen nicht erbracht , so dass die abteilun-

gen der baupolizei zu rueckfragen beim antragsteiler gezwungen

werden , was wiederum zu verzoegerungen fuehre . wurzer gab seiner

hoffnung ausdruck , dass der boom von antraegen , der nach der

foerderungsaktion fuer dachgeschosswohnungen einsetzte , bald fuer

beide seiten - der behoerde und den Privatpersonen - zufrieden¬

stellend abgebaut werden koenne . ( ba)
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